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Nr. 83. Donnerstag, den 11. April 1861. 


Die „Krakauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn- und Feiertage. Vierteljähriger Abon- nementspreis: für Krakau 4 fl. 20 Nkr., mit Verſendung 5 fl. 25 Nkr. — Die einzelne Nummer wird mit 
9 Nit. berechnet. — Inſertionsgebühr im Intelligenzblatt für den Raum einer viergeſpaltenen Petitzeile für V. Jahrgang. die erſte Einrückung 7 kr., 19 jede weitere Ginrüdung 955 Mr.; Stämpelgebühr für jed; Einſchaltung 30 


Nr. — Inferat-Beftellungen und Gelder übernimmt die Adminiſtration der „Krakauer Zeitung“. 


Zuſendungen werden franco erbeten. 


Gründe dem Requirenten ohne Verzug ſchriftlich zu⸗dieſes Patent erlaſſen if, kein Unterſchied in dem 
zuftellen, wogegen demſelben das Recht der Beſcwer⸗ Genuſſe der bürgerlichen und politiſchen Rechte be⸗ 
deführung bei der hoheren politiſchen Behörde im Wegelgründen, 5 
der vorgeſetzten Kirchenbehörde, — des Seniorats, der“ Es haben daher alle Beſchränkungen oder Dis⸗ 
nehmen mit den hoben Miniſterien der Juſtiz und derſchen mit oder ohne Thurm und Glocken, auf die Be- Superintendenz und das Ober⸗Kirchenrathes — zufteht.|pensertheilungen, welche in Abſicht der Ausübung die' 
Polizei mit dem Erlaſſc vom 24. I. M. Zahl 16920 hebung aller religiöfen Feierlichkeiten, welche ihrer $. 11. Es ſteht den Evangeliſchen beider Bekenntelfer Rechte durch die Evangeliſchen beider Bekenntniſſe, 
St. M. I. anzuordnen gefunden, daß bezüglich des Glaubenslehre entſprechen, auf die Ausübung der Seelejniffe frei, auf geſetzlich zuläſſige Weiſe an jedem Orteſſo wie ihres Zutrittes zu öffentlichen Aemtern in der 
Tragens des Säbels „Karabela@ zu der polniſchenſſorge, inſoweit dieſe Beſchränkungen noch in Uebungſnach eigenem Ermeſſen Schulen zu; errichten, an die⸗J Staatsverwaltung, bei den Gerichtsſtellen, Gemeinde; 
Nationaltracht der $. 42 des Waffenpatentes vom 24. ſein ſollten, hiermit außer Kraft und Wirkſamkeit ges|felben mit Beachtung der geſetzlichen Vorſchriften Leh⸗ behörden u. ſ. w. beſtanden haben oder vorgeſchrieben 
October 1852 in Anwendung zu kommen habe. ſetzt und für null und nichtig erklärt. rer und Profeſſoren zu berufen und den Umfang und waren, inſoweit dieſelben noch in Uebung fein ſollten, 
Das Tragen der „Karabela“ wird daher von der] Evangeliſche, welche keine eigene (Mutter: oderſdie Methode des Religionsunterrichtes ſelbſt zu beſtim⸗ hiermit außer Kraft und Wirkſamkeit zu treten. Die 
ſpezie len Bewilligung abhängig gemacht, welche aufTochter⸗ Gemeinde bilden, gehören zu der ihnen amſmen. Der Unterricht in weltlichen Gegenſtänden iſt[Nothwendigkeit einer Dispens entfällt auch bei Erlan⸗ 
dem Lande die Kreisvorſteher und in den Städtenſnächſten liegenden Gemeinde ihres Bekenntniſſes. in den evangeliſchen Schulen in gleichem Maße, wielgung akademiſcher Grade und Würden, inſoweit in 
Lemberg und Krakau die Polizeidirectoren ertheilen. Ferner iſt den Evangeliſchen der Bezug und Ge⸗ſes bezüglich der katholiſchen Schulen der Fall iſt, ge⸗ letzterer Veziehung nicht ſtiftungsmäßige Beſtimmungen 
werden. Perſonen, welche eine ſolche ſpezielle Bewilli⸗ brauch evangeliſch⸗religiöſer und theologiſcher Bücher, mäß der allgemeinen Unterrichtsgeſetzgebung zu erthei⸗im Wege eben. Als Staatsbürger, dann als Ange⸗ 
gung erhalten, dürfen aber ſtrenge nur dieſe und keineſinsbeſondere der heiligen Schrift oder der Bekenntniß'⸗ſlen, jedoch mit vollſtändiger Wahrung des confeffios|hörige einer politiſchen Gemeinde haben fie volle Bes 
andere Waffe und auch die „Karabela“ im Sinneſ Schriften, unverwehrt. nellen Characters. Io rechtigung zum Mitgenuffe des Gemeindevermöge ns 
des bezogenen Miniſterial⸗Erlaſſes nur bei den alther⸗“ g. 3. Die Vertretung und Verwaltung der evan⸗ Für den Schul⸗ und Kirchendienſt können mit Ge⸗ſund den Vortheil aller derjenigen nicht ſtiftungs mäßig 
kömmlichen aus dem Oberkleide „Kontusz“ und demſgeliſchen Kirche ſowohl augsburgiſchen als helvetiſchenſnehmigung Unferes zuſtändigen Ministeriums Auslän- konfeſſionalen Anſtalten der Wohlthätigkeit, der bürger⸗ 
Unterrocke „Zupan“ beſtehenden Nationaltracht und Bekenntniſſes gliedert ſich nach den vier Abſtufungen ꝛſder, insbeſondere Angehörige der deutſchen Bundesſtaa⸗ lichen und militäriſchen Erziehung, ſowie des Volks⸗ 
bei keinen anderen Kleidern tragen. der Pfarrgemeinde (Ortsgemeinde), ten, berufen Bin und wiſſenſchaftlichen Unterrichtes, welche der Staat 
Gegen das unbefugte Tragen dieſer Waffe werden des Seniorates (Bezirksgemeinde), $. 12. Die näheren „oregelung des evangeliſchenſoder das Kronland, welchem fie angehören, oder die 
nach $$. 36, 37 und 38 die k. k. Bezirksaͤmter und! der Superintendenz (Landgemeinde) Volksſchulweſens * irchlichen Standpuncteſbürgerliche Gemeinde, deren Mitglieder fie find, ganz 
k. k. Polizei⸗Directionen mit der Verfallserklärung derſund der Geſammtgemeinde der evangeliſchen Chriſtenſoleibt der kirchlichen Geſezgebung vorbehalten. oder theilweiſe unterhält. 
Waffe und Geld⸗ oder Arreſtſtrafen vorgehen. des einen oder des anderen Bekenntniſſes. 9. 13. Die evangeliſchen Glaubensgenoſſen können] F. 18. Die evangeliſchen Kirchengemeinden (Pfar⸗ 
Dieſes wird hiemit zur allgemeinen Kenntniß und $. 4. Die Organe des Kirchenregimentes ſind: nicht verhalten A iat Cultus⸗ und Unterrichtös|ren, Seniorate und Superintendenz) find berechtigt, 
ſtrengen Beachtung bekannt gegeben. 0 Für die Pfarrgemeinde, deren räumlicher Umfang zwecken oder Wohlthätigkeitsanſtalten einer anderenEigenthum auf jede geſetzliche Weile zu erwerben. 
Vom k. k. Statthalterei-Präſidium. den Pfarrſprengel bildet, Kirche Beiträge zu leiſten. N . 19. Der Beſitz und Genuß der für ihre Kir⸗ 
Lemberg, am 30. März 1861. 1. das Presbyterium, Stolgebühren und ahnliche Leiſtungen an Geld, ſchen⸗, Unterrichts: und Wohlthätigkeits⸗Zwecke beſtimm⸗ 
— 2. die größere Gemeindevertretung. Naturalien und Arbeit von Seite der evangeliſchen anſten Anſtalten, Stiftungen und Fonde iſt ihnen ge⸗ 
Kaiſerliches Patent B) Für die Bezirksgemeinde, deren räumlicher Umfang katholiſche Geiſtliche, Meßner und Schullehrer oder fürlteiftet. 
vom 8. April 1861*). 


9 1 . öffentlichen Religionsübung iſt ihnen für immerwäh: 
Amtlicher Theil. rende Zeiten von Uns zugeſichert. 


Nr. 3182. praes. Es werden daher alle früher beſtandenen Be⸗ 
Das hohe k. k. Staatsminiſterium hat im Einver⸗ſchränkungen in Abſicht auf die Errichtung von Kir⸗ 


den Senioratsſprengel bildet, Zwecke des katholiſchen Cultus find und bleiben auf Stiftungen für evangeliſche Kirchen⸗, Schul⸗ und 
I. der Senior, Wohlthätigkeits⸗Anſtalten dürfen nur ihrer Beſtimmung 


Gnaden Kalſer von Oeſterreich; König von Hun⸗ wenn Evangeliſchen die Pflichten des dinglichen Pa- Streitigkeiten über die Beſtimmung und Verwen⸗ 
garn und — König der Lombardei undſc) Für die Superintendenz, deren räumlichen Umfangſtronates obliegen, oder wenn es ſich um Giebigkeitenſdung von Kirchen, Schul- und Stiftungs⸗Vermöogen 
Venedigs, > 1 er 8 handelt, welche grundbücherlich ſichergeſtellt find, oderſwerden von den kirchlichen Gerichtsbehörden entſchieden. 
Galizien, Lo 1 u — Erler a Bar rats- und Pfarrſprengel bilden: kraft einer beſonderen Gemeindeverbindlichkeit auf dem . 20. Die Evangeliſchen beider Bekenntniſſe wer⸗ 
Jeruſalem ꝛc.; . 5 * er: 2 — ch 1. der Superintendent, 3 Realbeſitze haften, oder endlich wenn die Evangeliſchen[den zur Beſtreitung ihrer kirchlichen Bedürfniſſe, ab⸗ 
berzog von To * san 3 2 die Vertreter der Superintendenzifreiwillig die Functionen eines nicht evangeliſchen Seel⸗geſehen von demjenigen, was bisher ſchon aus Staats⸗ 
Lothringen, von } 3 — Superin⸗ſſorgers, oder die Dienſte eines nicht evangeliſchen Meß⸗ mitteln für evangeliſche Unterrichts und Cultuszwecke 
Krain und der Bukewing; ners in Anſpruch nehmen, oder den Unterricht einer|geleiftet worden iſt, jährliche Beiträge aus dem Staats⸗ 


benbürgen; Markgraf von 
Ober⸗ und Nieder⸗Schleſien, 
ma, Piacenza und Guaſtalla, 
Zator, von Teſchen, Friaul, R 
gefürſteter Graf von Habs burg 
Kyburg, Görz und Gradiska; 
und Brixen; Markgraf von 
Lauſitz und in Iſtrien; Graf von 
Feldkirch, Bregenz, Sonnenberg ꝛc.; 
Trieſt, von Cattaro und auf der 
Mark; Großwojwod der Wojwodſchaft Ger ftungen undſderniſſe und Eheverbote in Wirkſamkeit zu bleiben. [beſuchen. 

§. 23. Zur Förderung ihrer kirchlichen und Unter⸗ 


herzogthume rn ob und unter der Enns, dem 6. D ſind[Eheangelegenheiten ausſchließend von evangeliſch⸗kirch⸗ Auslandes in Verbindung treten. 
en ptbämrn e und Krain, der gefür⸗ chenkurat jeder Kategori re I am lun A 
> „ uratoren jeder Kategorie 15. Geiſtliche r in Disciplinar-Angele⸗ 
ſteten Grafſchaft Götz und Gradiska, der Markgraf⸗ſunter . näher feßzufedenden Modali genheiten den bean add 17 
K f . E Ueber weltliche Rechtsſachen der Geiſtlichen, mieltenntnifies in den Eingangs benannten Ländern bes 
in der gefürſteten Bari Pe A e 9. 7. ee Superintendenten Erwählte bedarfl Verträge, Schulden, Erbſchaften, entſcheidet das met.|rührenden Angelegenheiten find nach dem Grundſatze 
dem Koͤnigreiche Böhmen, 1 Niederschlesien N vor der 7 9 in fein Amt Unſerer landesfürſt⸗ liche Gericht. der allen geſetzlich anerkannten Kirchen- und Religions ⸗ 
dem Herzogthume Obere U ‚ dem Ab'ſlicen Betätigung, Wenn Geiſtliche wegen Verbrechen, Vergehen oder] Geſellſchaften zugeſicherten Selbſiſtändigkeit in Ord⸗ 
nigreich Galizi en und g we Bekenntniſſe mevangeliſchen Konſi⸗Uebertretungen von dem weltlichen Gerichte in Unter⸗Anung und Verwaltung ihrer confeſſionellen Angelegen⸗ 
thümern Auſchwitz und Zator, ſtorien beider uſchleßen en deren Vorſitz ge⸗ſuchung gezogen werden, fo liegt es dieſem ob, hie⸗ heiten zu beurtheilen und zu behandeln und find 
Krakau und dem Herzogrburn mäß Unferer En — führ 1. September 1859|von die betreffende Superintendenz ohne Verzug inſalle Verordnungen und Vorſchriften, welche mit bie 
bereits vordem, insbeſondere durch nur von einem Man ehört Me iſt, welcher einem|Kenntnig zu ſetzen. } ſem Grundfage und mit den vorangelaſſenen Beſtim⸗ 
vom 26. Dezember 1848 (R. dieſer Bekenntniſſe 2 Ober: a fortan die Bezeich- Ebenſo ift von dem gefällten Urtheile und den Be⸗[mungen nicht im Einklange ſtehen und deren Ber 
zungsband 3. 107), ſowie in unſere a nung „k. k. wangen auch iſcenretb⸗ zu führen[weggründen deſſelben der Superintendenz ungeſäumiſſchaffenheit nicht von der Art iſt, daß die Möglichkeit 
e 1851 (R. G. B. Stü 20 = haben ihren Am für die Zukunft in Mittheilung zu machen. Bei Verhaftung und Feſt⸗ſihrer Beſeitigung erſt von der Zeftiegung neuer ſofort 
%%% K Räte de 1 ag, 219, Geien  jme BUAFATE  rpin ufänigen Bra mem Blimmunäie 
8; gesicherte * l 1 ühr Ane ! 
2 bet» nt u gend auch 1 7 . IE Dbers Kiväpenratbet er an — 4 ee die ſeinem Berufe ge e Achtung ie A ohne weiteres entfallen und au 1 
der Beziehungen Ihrer Ricke zum Staate in 4 . 9. Die von der General-Spnode beſchloſſenenſ H. 16 ürſtliches Oberaufſichts⸗ 25. Dagegen darf bei der Ausführung dieſer 
felhafter Weiſe zu gewährleiſten und um den „al: Kirchengeſetze bedürfen zu ihrer Oefepeötraft fen Ehe ur Aas dt. e Kirche — 9 ga W Majeſſätsrecht e wache 
1 Ber ee 10 ing Aue Beſtätigung, welche Unſer Minifterium|— die Unferer eigenen Beschuß g vorbehaltenen Wir biedurch für immerwährende a 
ionen nach ſämmilichen i einholen wird. A = ä — 1 er Inſtanz dur gew iſſen en, Eintrag. 6“ 4 den 
und politiſchen Lebens bei Unferen proteſtantiſchen Un F. 10. Zum Vollzuge der in geſetzlicer Weiſe von er ei ee die eeangelifcen un. est a Kaden einer anderen Kirche 
terthamen in den vorher benannten Ländern zur thatslevangelifhen Gemeinden und kirchlichen Behörden ge⸗ſterrichts⸗ und Kultusangelegendeiten eine eigene, aus oder Konfeſſion innerhalb ibrer eigenen Sphäre nabe 
ſächlicen vonen Geltung zu bringen, nach Anbörungſnoff nen Verfügungen und nach ordnungs naßigemſevangeliſchen Glaudensgenoſſen gebildete Abtheülungſgetreten werden. 
unſeres Mimniſterialrathes zu verordnen, wie folgt: Vorgange gefällter Erkenntniſſe, ſowie zur Einbrin⸗ fortbeſtehen wird, nach den in dieſem Patente feſtge⸗ Gegeben in Unferer Haupt und Reſidenzſtadt 
ie Evangeliſchen des auge burgiſchen und gung der den Dienern und Beamten der Kirche und ſtellten Grundſätzen ausgeübt werden. Wien am Achten April im Eintauſend Achthundert 
delvetiſchen Belennimifjes find berechtigt, ihre duchle Sckule gebütrenden Einkünfte und folder um agen Die Leitung der cbangeliſchen Schulen und die ſeinund ſechzigſten, Unſerer Regierung im dreizehnten 
chen Angelegenheiten feibfiftändig zu ordnen, zu ver⸗ſwelche zur Erhaltung evangelischer Kultus“, Unterefausüdung der oberſten staatlichen Aufſicht über dieſtl⸗ Jahre 
walten und zu leſten. richte⸗ und Wohlthätigkeitsanſtalten mit Genehmigung|ben kann nur Männern anvertraut werden, die dem 3 Franz Joſeph m. p. i 
. 2. Die volle Freiheit des evangeliſchen Glaus der Landesſtelle auferlegt werden, kann der Schutz und ſeinen oder dem andern evangeliſchen Glaubensbekennt⸗ Erzherzog R rr 
vensbekenntniſſes, ſowie das Recht der gemeinſamenſder Beiſtand der weltlichen Behörden in Anspruch ale zugethan find Schmerling m. Auf Ei. 5 She n 5 p., F838 M. 
— f 8 0 1 nung: 
en in dem am 10. Apr enommen werden. Die weltlichen Behörden haben 8. 17. Die Verſchiedenheit des chriſtlichen . i erte een: 
in 2 Meichegeſebblaller „ne ausgegebenen XU ſim Falle der Verweigerung dieſes Beiſtandes ihre binäbekennim es kenn i ee Bändern 1 wer. Freiherr v. Ranſonnet m. p. 


hervorgehobenen, die ſtaatsrechtliche Stellung der 
Evangeliſchen des augsburgiſchen und helvetiſchen Be: 


Entſchließung vom 1. April d. J. dem Landesgerichterathe in 
Gratz Jofenh 


Nichtamtlicher Theil. cale des Landtages ein ſehr großer. Die Sitzunglder Turiner Regierung ſeit dem letzten Krieg ſchöpſiſObergeſpaͤne find ſchon hinabgelangt; ſie ſollen, wie 
Krakau, 11. April. wurde um halb 11 Uhr eröffnet; es hatten ſich zulman hier den gewiß nicht ganz unbegründeten Ver⸗ „Korunk“ vernimmt, den ungariſchen Obergeſpans⸗ 
Die Eröffnung des dalmatiniſchen Landtages derſelben 29 Deputirte eingefunden. Die Drucklezungſdacht, Piemont wolle mit der Schweiz ein etwas ge⸗Inſtructionen ſehr ähnlich fein. Wie „Kol. Közl.“ ver⸗ 
fand, nachdem am 6. I. M. die kirchliche Feierlichkeit der ſtenographiſchen Berichte und die Herſtellung einerſſpanntes Verhältniß, um bei den fi vorbereitenden nimmt, haben die ſiebenbürgiſchen Obergeſpäne bereits 
unter Anweſenheit der Landtags⸗Abgeordneten abge} Wohnung für den Landeshauptmann wurde beſchloſ⸗ Ereigniſſen, wie es fein Vortheil erheiſcht, eine Stel-] Privat⸗Conferenzen gehalten und fi für die Organi⸗ 
halten worden war, am 8. d. ſtatt. Der landes fürſt⸗ ſen; ferner wurde vom Comité beantragt, daß ein lung gegen die Eidgenoſſenſchaft einnehmen zu können. ſſirung der Comitate auf Grund der 1848ger Geſetze 
liche Commiſſär ſtellte den Präfidenten des Landtagesſlür die Abhaltung der Landtage geeignetes GebäudeſUnſere Preſſe ruft den Wächtern auf der eidgenöͤſſi⸗ſausgeſpro hen. — Das Kraſtnaer Comitat, welches 
Petrovich der Verſammlung vor und machte die Re⸗ auf Landeskoſten bergeſtellt werde. Hierauf wurdeſſchen Zinne zu: hütet Teſſin und Genf! in Folge der Wiedereinverleibung der Partes zu Un⸗ 
gierungsvorlagen bekannt, wornach der Landtags⸗Prä⸗ die bereits bekannte Wahl der Reichsraths⸗Abgeordnt⸗ Die Einladung zu Konferenzen um die Auf⸗ garn angeſchloſſen werden ſollte, batte dieſe Einverlei⸗ 
ſident den Landtag mit einer gehaltvollen, allgemeinſten vorgenommen. Ieechthaltung der weltlichen Macht des Papſtes zu Sie dung abgelehnt, da es in der Annahme derſelben eine 
befriedigenden Anſprache eröffnete. Hierauf folgte die Laibach, 8. April. Graf Anton Auersperg hieltſchern, die wir jüngſt kurz erwähnten, iſt von Spanien Verlängerung der im Jahre 1848 ausgeſprochenen 
Wahl der Schriftführer und wurde für die Debatte eine glänzende Rede über das Verhältniß zu Ungarn, an Frankreich, Oeſterreich, Portugal und Baiern er- Union erblicken würde. Der Maroſer Stuhl hat nach 
der Gebrauch der italieniſchen und illyriſchen[Dr. Thoman über die Sprachenfrage. Bleiweiß ſtelligangen. Belgien hat bis jetzt noch keine Einladungſden „N. N.“ aus demfelben Grund die Beſchickung 
Sprache mit Gleichberechtigung beider beſchloſſen. Zurſeinen Antrag wegen Unverantwortlichkeit der Landtags⸗ erhalten. Die Conferenzen ſollen im Miniſterium desſdes ſiebenpürgiſchen Landtages verweigert. — Im Z a⸗ 
Prüfung der Wahlen wurden Comités zuſammenge⸗ abgeordneren. Auswärtigen in Paris durch die gewöhnlichen Dur tander Comitet wurden die Ungarn, angeblich in 
ſetzt. Am 11. d. dürfte die zweite Landtagsſitzung Steieriſcher Landtag. In der Sitzung vorſtreter der genannten Mächte abgehalten werden. Na⸗]Folge der Einwirkung des Obergeſpans Pipos, von 
ftattfinden. geftern (9.) legte der Abgeordnete Dr. Rechbauer Pro:|poleon III. hat den Vorſchlag ſcheinbar günſtig aufge: den Romanen in den Hintergrund gedrängt, In den 
Ueber die Landtagsſtzungen vom S. u. 9. d. liegenjieit gegen die Wahl von Reihsrathöerfagmännern ein,jnommen. Er benutzt ibn wohl, um Zeit zu gen age ri gelangten nur 26, von den erfeten neben 
folgende tel. Berichte vor: da die betreffende Regierungsvorlage eine Aenderungſund dem Papſt neuerdings unannehmbare Vorſchlägeſ160 Romanen; die Verſtimmung ſoll in Folge deſſen 
Am 9. d. Mts. fand keine Sitzung des nieder- des Staatsgrundgeſetzes ſei und nur auf verfaſſungk⸗Jzu r 8 e . unter den Ungarn bedeutend ſein. 
zſterreſchiſchen Landtags flatt. Die Wahl: mäßigem Wege zu Stande kommen könne. Aus Konftantinopel, 4. April, wird an, Deutſchland. 
prüfungs⸗Commiſſion hatte ihre Arbeiten nicht been⸗ Peſt, 9. April. Die Abgeordnetenkammer beſchäf⸗ phirt, daß die Pforte den Großmächten in 7 ent: Nach einem Schreiben des Dresdu. Journals aus 
det und deshalb erſchien eine Vertrog nothwendig. tigte ſich heute mit der Gonftituirung ihrer Bureaurx.ſchrift die Nothwendigkeit der Blokade im a 9 Frankfurt iſt die Notiz, nach welcher die Bundesmili⸗ 
Mit Ausnahme der Wahl des Herrn Zang, Eigen⸗ Die Sitzung entbehrte jedes höhere Intereſſe. Derſſchen Meere aus einandergeſetzt habe. Die Protokoll. tärcommiffion bereits 1 den Verarbeiten beſchäftigt 
thümers der „Preſſe“ (derſelbe wurde im J. 18340, Peſter Lloyd“ bringt einen höchſt energischen Proteſt,ſder europäiſchen Kommiſſion in Beirut find in Kons ſei, um eintretenden Falles ſofort beſtimmte Vorschläge 
in einem Preßproceß verhaftet), dürften ſämmtlicheſden geſtern das Graner Comitat hinſichtlich des Fe⸗ſſtantinopel angekommen und beweisen, . wegen Bildung einer beſonderen Bundesbrigade für 
Wahlen unbeanftändet bleiben. bruar⸗Patentes und der Abſicht öſterreichiſcher Minieſglieder derſelben nicht in Uebereinſtimmung ſind. die Küſtenvertheidigung machen zu können a a 
Salzburg, 8. April. Der Landtag hat heute denſſter, ſich in ungariſche Angelegenheiten zu miſchen, ge-] Wie der „N. Pr. Ztg.“ aus London geſchrieben det. Die Militärcommiffion. oder vielmehr die Bevoll- 
Entwurf der Adreſſe an Se. Majeftät genehmigt. Einſfaßt hat. Apponyi iſt heute nach Wien gereiſt. wird, werden recht bald engliſche Schiffe im Adriati⸗ mächtigten dieſer Behörde ſind gerade daran, die Ab⸗ 
aus ſieben Mitgliedern beſtehendes Comits wurde ge] Vom Carlowitzer Congreß, deſſen Bera: ſchen Meere erſcheinen; auch hat die Pforte Subſidien Rimmungen Über Dad die Küftenbefefligungsan en 
wählt zur Vorberathung wegen Bildung des ſtändigen thungen bekanntlich am 3. d. M. begonnen haben, von England erhalten. Das engliſche Cabinet ſoll heit betreffende Referat ihres Referenten, des bairischen 
Ausſchuſſes und der Bezüge desſelben. Mittwoch findet verlautet bis jetzt wenig verläßliches. Die Serben ha: namlich über einen großen nr der 75 Madnen, Militärbevollmaͤchtigten, abzu eben Die erſte darüber 
die Wahl der Abgeordneten zum Reichsrathe ſtolt. ben übrigens ihre Wünſche in einem Plakate ſormueſdie ihm von dem Gredite für die chineſiſche Expedition abgegebene Abſtimmung i 115 jet diejenige des preu⸗ 
Sinz, 8. April. In der heutigen Landtagsſitzungſlirt. welches auf der biſchöftichen Druckerei zu Neuſotz übrig geblieben find, zu Gunſten der Pforte verfügt ßiſchen Bevollmächtigten. Das Referat faßt wohl 
wurde mit Akklamation eine Lopalitäts⸗Adreſſe an Se. hervorgegangen. Das Plakat iſt „Stimme des ſerbi⸗ Hebe. 0 gleich dem erſten Gutachten Preußens und der Ufer: 
Majeſtät, die Ueberreichung derſelben durch eine Depu⸗ ſchen Volkes“ überſchrieben und ſein Motto lautet: Die Erklärung des Verſaſſungsaus ſchuſſes der hol⸗ anten die Auſſtellung einer befondern Brigade zur 
tation und eine Vertrauensadreſſe an das Miniſterium]Volkes Stimme, Gottes Stimme.“ Man wünſchtſſteiniſchen Stände lauter nach Berichten aus Ite⸗ Küſtendertheidigung in das Auge, allein Bou 
beſchloſſen. keine Lostrennung von Ungarn, aber Wabrung AT dee ee , die bei ungen für bas handlungen über dieſes eine Detail der Borfchläge iR 
| m aate, 1 * f f 30: 2 
e Bie Paaren en ile. eee e Namen „ſerbiſch[Jahr 1861 — 62 ſeien längſt geſetzlich feſtge— vorerft nichts zu vernehmen. Sobald die Einigung über 
5 Landtag einigt ſich für die Abfaffung und Vorle⸗ Wofwodſchaft“ deren Wojmob Baro regni major ſein, ſſtelt und ſeitdem nicht aufgehoben worden. 1 Houptſache felbft erfolgt fein würde, wäre die An⸗ 
tan in beiden Sprachen, und zwar fol abwechſelndſin Neufag feinen Sig und einen jährlichen Gehalt Den Ständen ſei zur Prüfung keine Gelegenheit ge⸗ Keen Mr Dre ane — 
der deuiſche und der böhmiſche Text zuerſt vorgeleſenſpon 40.000 fl. haben ſoll. Er muß ferner aus dem boten, und jetzt ſtatt des Beſchließungsrechtes über das], 4. der S Dieſelbe bedarf nicht ſchon 
werden. Klaudi und Rieger beantragen eine Wa l⸗ Civilſtande fein. Zur ungar.fchen Gerichtstafel, wie zur[Budget nur diesmal eine Begutachtung ohne Aus ſicht Die K ommiffio FREE iſtabs⸗ Offizi 
kommiſſion von neun Mitgliedern aus dem ganzenſungariſchen Hofkanzlei fol je ein Rath ſammt einigenſauf einen Erfolg zugeſtanden worden. Gegen diceſoe Ferreichiſchen Preußischen 5 0 m ffizieren 
Landtage, Fürſt Auersperg und Graf Thun die WabılMitgliedern aus den Wojwodiner Serben gewähltimerthlofe Zugeſtändniß konnten die Stände auf eine ne — 6: * * 12 Hanno⸗ 
der Comité⸗Mitglieder nach drei Kurien. Die Groß⸗[werden, welche mit der ſerbiſchen Wojwodſchaft aus⸗[Bundes forderung nicht verzichten und auf die Behand⸗ fbi, keit der Deutfch — — elung er eiſtungs⸗ 
rundbeſitzer und die deutſchen Abgeordneten ſetzten die ſchließlich ſerbiſch zu correfpondiren haben. Die Farben lung der Budgetvorlagen nicht eingehen. Beſörderun - — er a iſenbahnen — “ ezug auf 
8 Haus drei Kurien durch. Vorleſung der Wahl 'der Wojwodſchaft ſollen national fein: roth, blau, f if ee * eee 
5 au 0 weiß; ihre Religion fol von nun an nicht mehr „grie⸗ 1 — zu gleichem Zwecke von dort nach Breslau 
* 4 7 1 29800 1 Pr “u 4 4 . 
Prag, 9 April. Der Landtag hat beſchloſſen, dieſchiſch nicht unirt“, „ e am Oeſterreichiſche Monarchie. In Braunſchweig wurde in der Sitzung der 
Ausdrücke „Czechen“ und „ezechiſch“ in den Protokol-⸗[Der König von Ungarn Meme iter a . 4 , [Abgeordnetenverſammlung vom 6. d. eröffnet, d 
H ; 7 odſchaft Serbien“ führen. Wien, 9. April. Mehre Damen der hieſigen Ariſto— 8 rg . d. eröffnet, daß das 
len zu vermeiden und dafür die Worte „Böhmen“ „Großwojwod der Wojw ſüh ; ‚9 Ap ‘ nen! eſig Staatsminiſterium die Gewerbegeſetzgeb 
und „böhmiſch“ zu gebrauchen. Der Etatihalter kratie beabſichtigen J. Maj. der Kaiſerin Eliſabeth bei geſetzgebung nach den 


N Rar { K er 1 li [Grundſätzen der Gewerbefreihelt einer Prüfun 
; N jerungsanträge auf Wahl der Reichsrä-!] In Paris war am 6. d. folgender Brief desſderen Rückkunft von Madeira einen beſonders feierli⸗ 8 ng 
a le zur Verlage. Wa, Kafſers an den ‚Hrn. Murat im Umlauf: „Mein Cou- chen Empfang zu veranfalten , an wechem ſſch ne. De ee 


Eine Peti⸗ſin! Indem Sie Ihren Brief über Neapel veröffentejmentlid die Damenwelt Wiens ſehr zahlreich betheili— 


zu machen. 


wra's Wahl wurde für ungiltig erklärt. tz]! ‘ ] Der allgemeine deutſche Handelsta 
tion politiſch Verurtheilter um die Wiedereinſetzung inſlichten, haben Sie das Andenken Ihres Vaters undſgen wird. a 13. Mai 5 Heidelberg ae g tritt am 
den Vollgenuß ihrer bürgerlichen Rechte wird einge⸗ die Politik meiner Regierung beleidigt; Sie haben. Se. k. Hoh. der Herr Erzherzog Ferdinand 8 
bracht. vergeſſen, was Sie mir, als Ihrem Verwandten und Max wird beute von Trieſt hier eintreffen. Frankreich. 
Brünn, 9. April. Heute fand die zweite Sitzung Souverän, was fie ſich felber, als einem Franzöſiſchen: Der Bundes: Präfivialgefandte Herr Boron von Paris, 7. April. Der heutige „Moniteur“ ent: 


ndtages ſtatt; von Seite der Commiſſion wur⸗ Prinzen und Senateur, ſchuldig find. Nach Anhörung] Kü beck wird heute nach Frankfurt zurückkehren. hält das kaiſerliche Dekret, welches die Convention 
98 25 15 An für Hohenſtadt ee meines Familienrathes habe ich beſtimmt, daß Sie Herr Baron v. Hübner hat lis jetzt weder Au⸗füber die Regulirung der Grenze zwiſchen Frankreich 
Der Statthalter und der Landeshauptmann nahmen eine ſechs monatliche Reiſe in's Ausland unternehmen.“ dienz gehabt noch ſonſt einen dienſtlichen Verkehr an⸗ und Sardmien promulgirt. Im Senate kam geſtern die 
die Beeidigung der Abgeordneten vor, worauf erſterer[Auf den erſten Blick ſchreibt der Pariſer = Cores⸗ geknüpft. f u Petition eines Herrn de Vauxonne zu Lyon vor, daß 
das Diplom vom 20. October übergab und die Re: pondent der N. Z., fiebt man, daß diefer Brief uu⸗ Fürſt Paul Eßterhazy iſt von Peſt zurückgekehrt. die vom Kaiſer Napoleon I. verliehenen Adelstitel für 
gierungsvorlagen mittheilte. Die vom Landes haupt⸗ tergeſchoben iſt, aber beute gehen unzählige Abſchriften: Die Miniſter Edl. von Plener und Ritter vonſerblich erklärt werden möchten, auch wenn kein Majo⸗ 
mann vorgeſchlagene Geſchäftsordnung wurdeſvon Hand zu Hand, begleitet von dem Gerüchte, eine[S chmerling werden ſich, wie wir mit Beſtim mtheitſrat vorhanden, an dem fie haften. Die Kommiſſion 
enbloque angenommen und hierauf ein Dankadreſſe Deputation der Freimaurerloge ſei im Schloſſe Bouz|vernehmen, zu derjenigen Sitzung des böhmiſchen Lande (Berichterſtatter Graf Caſabianca) befürwortet dieſes 
an Se. Majeſtät votirt, welche durch eine Depr tationſzenval, dem Wohnſitz Murau s, erſchienen, um ihn auf'[tages, in welcher dieſer feine Abgeordneten zum Reicks⸗ Anliegen und empfiehlt die Ueberweiſung an den Ju⸗ 
von neun Mitgliedern überreicht werden ſoll. Fürſtſzufordern, feine Entlaſſung als Großmeiſter des gro⸗ rathe ernennt, nach Prag begeben. Beide ſind bekannt⸗ ſtizminiſter. Grof Groſſolles Flamarens verlangt die 
Salm überreicht einen Proteſt, welcher, indem er derſßen Orients von Frankreich einzureichen. Das Alles if lich Mitglieder des böhmiſchen Landtages, und Beideſ Petition, die böchſt wichtig ſei, eiſt gedruckt zu ſehen, 
Zeitverhältniſſe wegen den Landtag anerkennt, Ver- Erfindung der Staliniffimi. 2 Ulerdings bat der Kaiferjwellen um die Ehre, Böhmen im Reichs rathe zu ver⸗ſund will die Discuffion darüber verſchoben wiſſen, was 
wahrung wegen Verluſt der ſtändiſchen Rechte einlegt.ſan Murat geſchrieben, aber im Weſentlichen tiefes :ſtreten, candidiren. N ei auch geſchieht. — Ein kaiſerliches Dekret verordnet die 
Dr. Praſchak überreicht einen Proteſt gegen die Wahl⸗ „Durch die Veröffentlichung en Briefes, mein lier Dur vorſichtigſte Landtag iſt unſtreitig der ober- Zählung ſowohl der europäiſchen wie eingebornen Be⸗ 
ordnung, in welchem auf das zwiſchen Böhmen undſber Better, haft Du eine Polemi berv. rgerufen, welch eſöͤſterreichiſch. Unter den fon in der erſten Sitzungſvölkerung Algeriens im Lauft dieſes Jahres. — Ein 
Mähren beſtehende „ſtaats rechtliche“ Verhältniß hin⸗die Schwierigkeiten vermehrt, denen gegenüber ich mich eingebrachten Anträgen befindet ſich einer, betreffendſkaiſerliches Dekret vom 9. Marz beſtimmt, daß Agen⸗ 
gewieſen wird. Die Majorität beſchließt auf Giskra's [befinde. Ich bitte Dich doch künftig Dich zurückzuhal⸗ſ die Erloſſung eines Geſetzes über die Unverantworteiten zur Beförderung von Auswanderern die Ermäch⸗ 
Antrag die Nichtaufnahme dieſer Protefie in das Pro⸗ ten.“ Wir haben hier, nicht zu unterſuchen, ob dieeſlickkeit fur die m Landtage gehaltenen Reden undſtigung dazu nur erhalten können, wenn fie eine Cau⸗ 
tocoll und Uebergang zur Tagesordnung. Fürſt Salmſernſtlich gemeint iſt, oder ob ſonſt etwas dahinter ſteckt über die Exemtion der Sitzungsprotokolle vor jederſtion von 15: bis 14,000 Fr. ſtellen. — Es wird be⸗ 
proteſtirt, unter Siavarufen von der Galerie, da- Die Nachricht von der durch den ſchweizerſſtrafgerichtichen Verfolgung.“ Der Kreis der böhmi-ſrichtet, daß Herr Goiffe, Mitglied der Redaction des 
gegen. h Bundesrath aus geſprochenen Anerkennung des einheitzjfchen Landtagsabgeordneten hatte noch vor feinem Zu⸗ Journals „La Preſſe,“ geſtern verhaftet und nach Ma⸗ 
Troppau, 8. April. Beim Beginne der Sitzungflichen Italiens iſt nach Berner Berichten verfrüht. ſammentreten den Todesfall eines feiner Angehörigen zas gebracht worden. Die Verhaftung ſoll mit der 
wurde das Protokoll über die erſte Sitzung vorgenom- Der „Frankf. Poſtztg.“ ſchreibt man aus Bern, ſzu beklogen. Den Abgeordneten des Großgrundbeſitzes, Mirds ſchen Angelegenheit in Verbindung ſtehen. — 
men. Das Comité zur Prüfung der Wohlen hat die⸗JZ. April: Es beſtätigt ſich, daß Piemont als Repreſ⸗ Herrn Maximilian Appeltauer, traf, wie die Prageı Das für die Telegraphenlinie zwiſchen Toulon und 
ſelben richtig befunden. Hierauf erfolgte das Ange:|falie gegen den von Teſſin auf die biſcköflich co⸗(Ztg. vernimmt, daß Unglück, von einem Stier muſajoccio beſtimmte Tau kefindet ſich bereits in Arbeit. 
löbniß, unt zwar von Seite des Landes hauptmannes maskiſchen Tafelgüter gelegten Sequeſter ſcinerſeueften Hörnern fo ſchwer verlatzt zu werden, daß er an [Die Adminiſtration bat die Hälfte der Lieferung in 
Graf Lariſch und deſſen Stellvertreter Or. Hein in die Scqueſier auf die ſchweizeriſchen Freiplätze im Kollesgden Folgen der Verletzung ſtarb. N einer Länge von 170 Kilometer übernommen. Man 
Hand des k. k. Regierungs⸗Kommiſſärs Grafen Bel⸗ gium Borromäum zu Mailand gelegt hal. Die hier: Der neue Gemeinderat von Wien wirdſtofft, dieſe Linie im Laufe des Juni zur Verfügung 
credi und von Seite der übrigen Landtags mitgliederfüber zwiſchen dem Bundesrath und dem Turiner Ko⸗ heute inſtallirt: jedoch will er eine Thätigkeit nicht, ſder Regierung ſtellen zu können. — Man erzählt bier, 
in die Hand des Landes hauptmannes. Ueber rie Anſbinet gewechſelten Noten find in lebhaften, nicht ſeitenſwie es die Geſchäftkordnung vorſchreibt, mit der Ereſder Kaiſer bade 6 nicht gestaltet, daß der Minifier 
und Weiſe der Veröffentlichung der Landtags ver han d⸗ in gereizten Ausdrücken abgefaßt. ö Auffallend hiebei nennung des Bürgermeisters beginnen. Vielmehr fint Rouher der Einweihungsfeier der Brücke von Kehi 
Virifitatoren in der nächſten Sitzungſiſt ee, daß, während die letzte pitwonteſiſche Noleſdie liberalen Mitglieder übereingefommen, dieſe Wahlſbeiwohne. Auch heißt es, daß von der Liſte der zu 
Decorationen Empfohlenen die deutſchen Ingenieure 

geſtrichen ſeien. 


en haben die x N DR 
—— yr erftatten. Der k. k. Regierungskom miſſär entſchieden feindſelig lautet, die mündlichen Atußerun⸗Jzu vertagen und die Führung der Amts angelegenhei⸗ 


lieſt eine Vorlage, in der als dringendſte Aufgabe des ſgen des Grafen Cavour cinen dußerſt freundlichenſlen vorläufig in den Händen des früheren Polizeid irec⸗ 


In einem Pariſer Schreiben der „N.-3.” vom 7. Tauſend Kehlen. Doch man wollte auch den Präfesfmit hinreichenden Vollmachten verſehen find, die Geiſt⸗/ Vonwichtige pollapdiſche Dukaten . 7.03 berl. 6.93 bezahlt. — 
d. heißt es: — Zuſommenkunft in Brescio,ſdes agronomiſchen Vereins, dem ſo braven Grafenſlichkeit endlich, welche an dem Emancipationswerk im m Sean be 205 fl. 7.17 = - beſahlt. — 
die heute ſtattfinden ſollte, herrſcht bisher noch großes Zamojski, ein Vivat bringen und ein großer Theil zogſmer einen lebhafteſten Antheil genommen hat und auff Galt. Pfandbrieſe aa Bann. A “ 3 = — 
Dunkel. Sicher iſt, daß die einflußreichſten Mitglieder ſvor fein Palais und brachte ihm ein Hurrab, daß manfdie Bauern einen bedeutenden Einfluß übt, dieſe jetzt. 83 ½ verl, 62% be. — Galiziſche Pfandbriefe net ven 
der verſchiedenen Emigrationen dorthin abgereift find,l:6 eine Vierlelſtunde weit horte, obgleich er ſich nurſin Bewegung ſetzt, fo iſt die Hoffnung auf eine ruhig ejienden n Loudegnünze fl. 87% verlangt, 80 
und daß Garibaldi's Ankunft in Turin mit dieſer Zu⸗ nolens volens zu dieſer Ovation hergab. Dann zog[Erledigung ſehr begründet. — Die Leibeigenſchafi en serlangt, 83. a n 
ſammenkunft in Verbindung ſteht. Garibaldi kam amſman zurück zum Credit⸗Inſtitut und bekränzte dies, hat übrigens fo mannigfaltige Wurzeln getrieben, daß Jahre 1854 N. oer. Wahr 76. — eee 
3. in Turin an, und obgleich krank, hatte er am 4. [verdeckte das ruſſiſche Wappen mit dem polniſchenſimmer noch nachträgliche ukaſe erſcheinen, durchſſer Carl⸗kudwigsbahn, ohne Couvons und mil der Einzahlung 
eine Zuſammenkunft mit Victor Emanuel, die mehrere [Adler, und brachte darauf wahrſcheinlich zum Schutzeſwelche eine oder die andere Klaſſe, welche bisher ver- (700 d. der. Wibr 158 ver! 180 bei. 


Stunden dauerte. Bis jetzt weiß Niemand, was iaſdeſſelben, ein Heiligenbild an. Von dort ging dieſgeſſen war, beſonders emancipirt wird. : 


diefer Zuſammenkunft, der nicht einmal Cavour bei:|Maffe durch den ſächſiſchen Garten ꝛc. nach dem Schloſſe Nach einem Berichte des Generalmajor Kämpfert Neueſte Nachri 
wohnte, beſchloſſen worden iſt. (m der Fürft ‚refibirt) und obwohl der Platz vor dem⸗ſaus dem Kaukaſus iſt es gelungen, den Chef des letz Wien, 10. April. Der ren. hier anwe⸗ 
Ein Pariſer Corr. der „K. 3.“ ſchreibt: Die Be⸗fſelben ſehr geräumig iſt und fehr breite Straßen daranlten Aufſtandes in Itſchkari, einen gewiſſen Baiſſangur,ſſende Judex⸗Curio, Graf Apponvi, hat mehrfache Gon: 


ziehungen zwiſchen dem Fürſten und der Fürſtin vonſſtoßen, war doch alles nur ein Menſchenknäuel. Dieſ mit feiner ganzen Familie aufzuheben. N h inifter ohne Portef,, 

u je — 15 biefigen — — Maſſen wurden 10 I u ufgefordert, ſich zu ferenzen mit dem Minifter ohne Portef, Gra 
ſeits ſollen Au ut ſein. So hat jetzt Fürſiſentfernen — doch ohne Erfolg. Der Fürſt erſchien iderſpruche mit einer frü zh, einer Audienz erftatiete der Juder Cur. Sr. Mai. Oe 
Metternich das ehemalige Hotel des Grafen von Per- ſelbſt, das erſte Mal zu Fuß, das zweite Mal zu . Börſ.⸗H.“ 9 ee richt über die Eau des ungariſchen Sandee 
ſigny gemiethet, da der Mieth⸗Contract für das bis- Pferde, wurde jedoch ſehr reſpectlos behandelt und man Convent * Louiſiana nach lebhafter Debatte die Die H. H. Miniſter v. Schmerling und Pi:ner 
berge österreichische Gefandtfchaftäpotel zu Ende war, wollte nicht eher den Plas verlaſſen, bis alles Militä, Verfaſſung der ſüdlichen Conföderation mit 100 gegenfreiien morgen nach Prag ab. Der Bundespräſ.-G. 
und der Kaifer bat der Füſſtin Metternich, die ſich weggezogen ſei. (Es waren gegen 600 Mann aufge⸗J7 Stimmen ratificirt habe. — Der Convent von Ar- [ſandte Bar, Kü beck hatte geſtern noch eine längere 
nicht zur nötbigen Zeit alle nöthigen Mobiliar⸗Gegen⸗fſtellt.) Auch dieſer Wunſch wurde erfüllt und ſo ver⸗ kanſas, der Anfangs die Ordonnanz wegen des. Beſpiechung mit dem Grafen Rechberg, an welcher 
ſtände verſchaffen konnte, die Möbel der Krone zurjlief ſich die Maſſe, und der geſtrige Tag ging ſomit Ausſcheidens dieſes Staates aus der Union mit 39ſauch der preuß. Geſandte Bar. Werther theilnaym. 
Verfügung geſtelt, um das ihr Fehlende daraus zzuftuhig vorüber, nachdem man den abgezogenen Trup⸗ egen 35 Stimmen verworfen hatte, iſt definitiv zu[ Bar. Kübel reift noch heute Abends nach Frankfurt 


wählen. einige Hurrah's nachgerufen hatte. — Diejes[® t, di : f i 
Wir leſen in der Patrie: „Mehrere fremde Blät⸗ geceige Nadıgeben und rate Milde ei dem Beſchluſſe gelangt, die Frage zur Abſtimmungſab. Der H. Statthalter Graf Mensdorff wird 


" i u bringen. Diefe i ich nächfte e auf feine erg be⸗ 
ter melden, es feien beunruhigende Nachrichten ausſjedoch ſehr ſchlechte Wirkung gehabt. Heute Nachmül⸗ a im luguf eee N chſte Woche auf feinen Poften nach Lemberg 
Cochinchina eingetroffen. Wir glauben verſichern zuſtag gegen vie: Uhr fammelten ſich ungeheure Ma ſeſbent von Miſſouri bat ſich bis zum dritten Mon-] Telegraphiſche Berichte über Landtagsſitzung en: 
ſönnen, daß die Mitteilungen gänzlich unbegränderjjen vor dem Schloſſe und in den benachbareen Stro⸗ tag im December vertagt. — Der Convent von Vir“ Wien, 10. April Abends. In der heutigen Sitzung 
find. Die neueſten Nachrichten aus Saigun beſagen, en. Cs wurden nach der bisher befolgten Meihod: ginien iſt noch zu keinem Beſchluſſe gelangt. — Jyſdes Landtags für Nieder⸗Oeſterreich wurde die Wahl 
daß die Situation des in Cochinchina befindlichen Ex⸗ der Güte alle Verſuche gemacht, dieſe zu zerſtreuen Texas iſt der Stuhl des Gouverneurs für vakanıldes Herrn Auguſt Zang einſtimmig für gültig erklärt. 
Hinse 2 ſowohl in I als fanitätlicher — auf 1 1 — 0 15 7 ee zu is erklärt worden. 2 10 Gouverneur General Hou⸗Ein Antrag auf Aenderung des Paragraphen der 
inſicht eine ganz ausgezeichnete iſt.“ alten. C imal (wie es auch in Preußen ; ieſes Beſchluſſes f i : ü ie Ni Ä it ei 
92 — üblich iſt) die Aufruhracte verleſen, nach Trommel⸗ ſton in Folge dief Mes thun wird, iſt nech Wahlordnung über die Nichtwählbarkeit eines wegen 


. l J 2 ne #lnicht bekannt. Uebertretung mit Arreſt Beſtraften wurde beſchloſſen, 
Die „Correſpondencia“ theilt folgende telegraphi-ſchlag c. — jedoch die Maſſe antwortete mit Pfeifen, — — . ů— benſo ein Antrag Breſtel's, daß die zur Wahl quali⸗ 
ſche Depeſche aus Erdir vom 3. April mit: „Briefe] Schreien und zuletzt ſogar mit Steinwürfen. Hierauf 


Sc d \ 7 f 3 „ ſizirende Abgaben zahlenden Frauen ſowohl das per⸗ 
aus Tetuan vom 30. März beſtätigen die Erhebung ſchickte man die Gendarmen mit der Ordre vor, Dir Local⸗ und Provinzial⸗Nachrichten. jönliche als das durch Bevollmächti A Neal 
der Kabylen. Ein Maulthiertreiber iſt ermordet wor lache Klinge zu gebrauchen und die Haufen zu zer: 


N 5 „ Krakau, 11. April. Stimmrecht haben. 
den.“ — Man fagt, daß Mira mon die Abſicht habe treuen. Dies hatte indeß nur die Wirkung, daß die) „l Eee Sapinbe har bie iı Vom MWahltärner tes gro. Prag, 10. April. Auf die Tagesordnung der 
fi in Cab ix niederzulaſſen. Ein Brief aus der Ha: 


i i dbeſitzes im Wahlkreiſe Krak 4 

vorderſten Reihen ſich zurückzogen und andere aus e Landtagsabgeordneten angenommen. | . Hain morgigen Landtagsſitzung kommen: Eine Adreſſe an 
vana ſagt, daß der General Miramon (Er: Präſideniſder Mitte ſich ‚bervordrängten mit Heiligenbildern undſdie Vornahme neuer e Kandlagsabgecrdnelen deflelben| Se. Moſeſtät, eine noreſſe des Erzbischofs betrefrs-ber 
e e eee ee e e ee, ee N e, Ea vie De 2 en. un ih Spe hn dean ug dl Krönung des Kaiſers als König von Böhmen in Prag. 
Cuba erwarte, Er iſt ein junger Mann von 28 bisſordert wurden, richteten Nichts aus. Endlich rückte die wurde, nuihtwenbig und wurde für Brzezan der 13, fur di übel Rieger ſtellte einen Antrag betreffs Unverantwortlich⸗ 
er 2 — 1 n . 25 bie Bauherr ee 55 ee hingegen der 15, April l. J. aleſkeit Sal gg der Landtagsabgeordneten. 
eigenes Land ſei. Leute, welche mit ihm ſprachen, then ot ; Wahltag beflimmt, un \ ur „ April, In der heutige 
beſtä rigen, Es er von der ſpaniſchen S ligenbildern ſtellten ſich vor und man ſuchte unter dem hi RT ei ge ‚Semeingut aller a here, ee. 45 G. en 85 gr de 1 = 
entzückt fei, und daß er mehr als einmal geäußert habe: Oeck mantel der Religion jedem Angriff Du nie neuer Ginfubtrumg auf bie Eine enge In dei Prälat Eder und Mathias Eſchnitzere als Abgeordnete 
„u dieſer Armee wäre ich im Stande, Mexiko inſten. Ats der Unmuth der uppen druch 2 Sun gele des Tiebensmürbigen Volimbrofe, welchen der unvergeßlicheſzum Reichsrathe gewählt. 
einem Monat zu erobern.“ den — —— nur an cr ee 3 Mime Seydelmann zum un vergänglichen Typus geſtaltet, zeigte 5 

i ’ wer jeßen 

Italien. wurde noch einmal verkündigt: ir 


80 en werulbiic intent gn. einer guten St. P ters 

: !E in die Luft. Nun ule, eben biefem u wirkenden Regiſſeur, der zu etersburg, 10, il. i 

In der Sitzung des piemonteſiſchen Senats es ie Bi Ve Ben Häu:ifel , melde über Die Dorgänge 
vom 2. d. M. theilte der Vice-Präſident ein Schrei⸗ 8 


feinem neulichen Beneſtz, in Maſeranowski's Gpifede aus demfnai de St. Petersbourg“ meldet üb i 
, g Leben „Kaſtmicis des Großen“ den Titelheld ü n 8 9 er die rgänge 

b ; Keen fern und Steinwürfe, fo daß eine Anzahl Soldaten baue. 2 ſich wie immer Hs er en in Warſchau am 8. Eine vor dem Schloſſe verſam⸗ 
ben des Marche ſe Bringnole-Sale mit, in welchem ſchwer und leicht verwundet und zwei Soldaten ge⸗[Hofmann als Herzogin Marlborough aus. H. Ben da, gri.jmelte große Menſchenmaſſe wurde mit bewaffneter 
derſelbe feinen Austritt aus dem Senate anzeigt. Als tödtet wurden. Nunmehr wurde ſcharf auf die MaſſenSarhir und Biedrohsfa trugen zum Gelingen des Ganzen] Macht zerſtreut. Der Conflict erneuerte ſich mehrmals 
5 Veranlaſſung dieſes Schrittes bezeichnet der Marcheſe und in ot Häufer geſchoſſen, aus denn Schüſſe gr: ebenſo bei, als ihre Rollen des Maſham, der Königin und Abi⸗Zehn Todte, eben fo viele Verwundete; 45 Verhaf⸗ 
den Beſchluß des piemonteſiſchen Parlaments, dem in 2 * 10 r gail für die Misenjeöne des Sprüchwortes „Kleine Urſachen, tun ünf S n a 
König Viktor Emmanuel den Titel eines Königs von ee e Abende uur zählt man große Wirkungen“ unentbehrlich find. Das vorgeſtrige Benefiſſtungen. Fünf oldaten wurden getödtet. 

Italien zu verleihen Dieſe Veränderung — fo en 5 . * tra 2 8 Montes Komikers Hin. B. Debicki bildete mit dem bekannten Luſt⸗ 6 2: en sten Privattelegramm des 
| e 3 E aber viele dabei arretirt hat, können Sie ſich woe lſſpiele von Korzeniowali „Pierwej Mama“ die von Beneſicianten, Ez! . von Dienſtag Abend 8 Uhr hat Marquis Wie⸗ 
in 5 ee 5 denken. Außer den oben erwähnten Soldaten brim ee ee 85 1 rag vr intermiſtiſche Eritung des Departements der 

und politiſchen Ueberzeugungen unvereinbar find und Straßenkampf ſind auch noch mehrere in andern Stra: 5 i 97 iz übernommen. a mündlichen Nachrichten von 

gegen welche ich in öffentlicher Verſammlung zu pro: ßen beim Patrouillendienſt ſchwer verwundet worden.|derstwo na Wesoléj“. Die kaum begonnene Vorſtellung dieſes arſchau hatten am Oienſtag viele Verhaftungen ſtatt⸗ 
teftiren nicht unterlaſſen habe, legt mir die für mich 5 l N h ! LERNEN gefunden. Die Zahl der Todten und Verwundeten 
winliche Berpflchtung auf, aus einem bochachtbaren obgleich er noch nicht erklärt iſt. Doch befinden ſichſten Warſchauer Ercigniſſen, in Folge deren das Publikum dasfwird auf 200 angegeben. Das Militär lagert fort⸗ 
5 rn a 
Körper auszuſcheiden, welchem anzugehören ich mir : h ſtraß dem Dorfe Krowodrza nabe bei Krakau brach ge.[wäbrend auf den Straßen und läßt nicht den gering: 
ge beben Ehren angerechnet habe.“ Monte often und bie aufe ſchunt gefibert. Bieleigılaerı Abend um 89, Uhr eine (hredühe Beuersbrunf ano den Straßenauflauf 3 
en Nacht vom 3. auf den 4. April e folgte hören fie von Kanonenſchüſſen aus der Eitadelle. Di 2. Die obe bedeckte weithin den Horizont, bie weit in die Umge| Von der polnifhen Grenze 9. April wird 

in In der Nacht v Goriboldrſchen Hilſskaſſe (in waren, blos Allarmſignale für das zerſtreut kaſernirte |gend alte das herzbrechende Gelhrei der 5 Zemelder:, Gefterm ollen ir Warſchau mehr als 100 

aden Bureaus der Garibalbuſchen 9 Militär. brändler, das Gebrüll des Viehes, das Heulen der Hu Todie auf dem Platze geblieben fein. Eine un 

Vena) eine Hausfuhung, die 6 Stunden ah Ueber die Auflöſung des landwirthſchafl— e e eee e Ak Wasser von Einwohnern hat fi in die Kirchen . 

ind über deren Zweck und Erfolg noch ein Schleierſtichen Vereins des Königreichs Polen ſchreibt derſberhinderte trotz der Windſiille und der berbeieilenden Feuerſpriz⸗[ Man wollte wiſſen, die Regierung habe dem Grafen 

uhr, Warſchauer Corr. der „Schl. 3.“: Die Beſtürzungſden tie ſchnelle Unterdrückung des Feuers. Menſchenleben ſollenfZamojski einen Wink gegeben, Warſchau zu verlaſſen, 
iſt allgemein. Aufgeklärt wird die Sache einigermaßen]? di al nicht, zu belegen lein, 


A h 5 fen Sze⸗ 
merika. cſen, ſowie mit andern Würdenträgern gehabt. In 


. Aus Rom wird der „A. A. 3.“ geſchrieben: Graf 
avour ſandte einen Verwandten, einen gewiſſen Hrn, 
enſo, hieher, um das hieſige Revolutions = Comité 

\ — ermuthigen und Hilfsgelder zu vertheilen. Die 
ie Polizei läßt ihm indeß nicht aus den ter In dieſer Mittheilung heißt es, daß der Oberhirt einer] 
* er fol bereits den Befehl zur Abreiſe erhalten Disceſe, nachdem er eine Aufforderung an feine Geiſt⸗ Handels: und Börfen: Nachrichten. aniräge flattgefunden. Dieſelben wurden ſämmtlich ein⸗ 


aben. ichkeit geri i äßi \ 
Der „Ami de Ia Religion“ hat folgende Depeldt lichkeit gerichtet und der Regierung ordnungsmäßig an. Die öſtert. reditanſtalt wird der am 15, April zu- ſſtemuig angenommen. 


don Rom erhalten: „Die Ohnmacht, welche den h 


Vater bei der Meſſe in der Sixtini „ R 
h xtiniſchen Kapelle übereſwenige Tage darauf ei i i ifge, [von nicht mebr als 2,545,894 fl. wonach die Actionäre für das 
el, war das . r Symptom eines leichten und 0 8 f ein der Regierung nicht mitge 


anhaltenden Fiebers, von einem, allem Anſcheine nach, ron 1 feine Geiſtlichkeit gerichtet habe, wie das allerdings in Abſicht des Verwaltungsratdes liegt derſſüngſt abgegebenen Erklärungen bezüglich Roms. Der 
deumatiſchen Charakter. Die Aerzte haben einſtim⸗ 1.5 
dig erklärt, daß es von den mährend der heiligen 
oche ertragenen langen und zahlreichen Ermüdun⸗ 
en, ſo wie von zurückgetretener Tranſpiration her⸗ 
führe," 

Der König Franz II. ſoll feine römiſche Beſiz⸗ 
zung, den Palaſt Farneſe, welchen er zuerſt der Kö: 
aigin Isabella angetragen, nunmehr an den Kaifer 

Apolcon verkauft haben. 


lirung durch d A #2 5, April fand die Erb der Straßbur 

Rußland verleſen, nach deren Annu 9. d ie Regierun - Am 6. April fand die Eröß nung 90 
; 2 1 ; i eiſtl i e tt. Ä N 1 

Die Aenderung in dem Tone der Warfchauerliebod der Gultusminifter Se den Stand ee de e on den e nach Kehl zurück. [bie Spuren einer ſehr weit verzweigten Verſchwörung 


Cor re f athien[der Ablöſungsfrage nach gkeit erkläre 
sc ſpondenten iſt beachtenswerth. Die Symp Ankündigung üb Aſandt hatte. Inzwiſchen feien — gelegt. 


nehmen, welche die Fei 3 ine i i ie 4 den Verluſt ber-; on: 
wi 12 beha upten, ee demſelben anthäten, in⸗ſſes unerfreuliche Ergebniß iſt namentlich durch 42000 000 oifterium und Nothwendigkeit, Rom zur Hauptſtadt 


f ie Ba ; betragenden Effecten erli „und der ſich 5 2 
Regierung die Bauern mit adeligem Grund und Bo: Mill n a Fe n Vw In ihren Ge.Gerüchte von der Abtretung der Inſel Sardinien an 


den beſchenke; das ſolle man jetzt beim Sacrament der ſchäfts;weigen erlitt di inen Verluſt v nkrei 

; zweigen erlitt die Anſtalt außerdem e 8 onſ Frankreich. 
Buße dem Volke verkündigen. In demſelben Sinne 103,093 fl. und hat auch noch (wahrſcheinlich für dubloſe Poſten) err vi * i 
hätten mehrere Geistliche, unter dem Sinfarı Eur 158.000 f. für eventuelle Werlufte tejnict. Der Gfiecienbeng| „Die »Perfeveranza” meldet aus Turin Bei der 


wifft man Berichte, i i ichkei | ine ſtrenge 
! ! n welchen die Abſichtlichkeit derſud, ; det. Sefbäftsfodung. Haltung malt. Neapel, 9. April. (Ueber Paris.) Eine fit 
!opecationen tatelnd hervorgehoben wird. So ſchreib!f PJ edrzorzet (des Grafen daa i beten e. Hi Wien, 10 April, Soationat-tnlihen zu % 75.— Geld, Unterfuhung wurde angeordnet. In Caſerta wurden 
0 chen. Von den gedachten geiſtlichen. hei FR — 2175.19 Mare. — Neues Anlehen 88.— G., 5 u Sali-I900 Flinten konfiscitt und 53 Verhaftungen vorge⸗ 
—5 die Vorgänge am 7. und 8. d. Als das Nortjmeint iſt der Plocker Biſchof Mysli 8 nd: Aach Grundentlaftungs,Obligationen iu 5585 G 697. 8 nommen. Die „Inſurgenten“ haben Grauſamkeiten 
vw ern (7.) auf dem großen Kirchhofe vor der Staviſhere Aufklärungen eingefordert A l er Bag. 7 der Kenda Tür Ganbil und dem. zu 200.0. öfters (begangen. In Gafliglione wurden erhalte 80 8 
v A x : Witt. 15570 G. —— W. — der Kaſſer Ferdin. Nordbabrſwelche wichtige Papiere bei ſich führten, \ In 
datanter Weise eine Demonſtration in der Stadiſlic keit in kirchlichen Angelegenheiten zustehende Freihenſzu 1000 fl. CM. 2006. — G. 2007.— . — der Galtz⸗Kar! Nee pel hat . HR Muratiſtiſche Manife⸗ 


uf ; : iöcefan = Vorgr:|t ö % Einz. 156 — 

; 1 ahrend und d eines Diöceſa orgt⸗ſeudw.⸗ Bahn zu 200 fl. CM. m. 40 (70%) Sl. x 
10 vo 17 über auf Tem Kirhbofe — 7 en von dem pr N ter bedeutenden 156 50 W. I Wechſel auf (3 Monate). Frankfurl a. M. für ſtauon ſtattgefunden, welche jedoch 
br ot waren. Eämmtiige fromme Bete geſctten 100 Gulden fürd. W. 129 25 G. 129.50 W. — London, fürffolg geblieben iſt. 


8 7 1 8 3 7 . 7 d wird die 1 9 ——̃ — 1— m — — 
fin, RM vom Kirchhofe, d iſche Nationalhymne. hrbeit unſerer Geiſtlichkeit unterſcheidend, 0 Pfd. Sterli 2— G. 152.25 W. — K. Münzdufater[ i Dr. A. B 
betend, mit grünen 1 an waren bereit Gagen ber gleichgiltig fein gegen irgend h benden 7110 1 250 6; det 2 16 6 en e enen und N59 
t, ſich um 3 u i i Eingriffe in Landes⸗Angel iten.“ 3 G. 12.15 W. — Null. J e „ Verzerchniß der au 0. April. 
den br auf der Mazowiccka einzufin ngelegenhei 12.47 W. — 7% W. — Silb vom, 10. fr. 
Der Schieſiſch. Zig. wird aus St. Perersburgig 151.50 2 einsthaler 2.27 G. 2.27 ½% W. REN Herren Gutebeſttzer: . Bielos 
Sig, wird a 51.80 W. Angekommen ade Komopfa a. Mogilany- as Gör⸗ 


ie Ei 8 ieben: Di i ug auſſ Krak ' “iu st 

d ſind et. Die Einladun d U beſolgt, vom 3. d geſchrieben: Die Maßregeln in Bez auer Con 10. April. Silber⸗Hubey Agio fl. ſpolsti a. Polen. 3 ; — 

weis argen ua Menf Gen ſich u Se fle die „ Feen ation ſind, ſeein. IL verl., fl. 5 3 + 105 — pol, Ban se für 5 * ion Gem, Hofef Sulimirefi a. Sagt. Alexander Wolo- 

den unterſten Kloffen i wie man ncht leugnen kann, vortrefflich angeor ’ poln. 310 verlangt, 302 © „ V. uß.ſezen ett a. Pee die Herren Gutsbeſiger: Gf. Mycielsti 

2 N Kinder und — — 8 und da die Gutsbeſitzer das lebhafteſte Intereſſe daran begab. . Nene, Sie u Aber ak . 415, N Ben. ri Brodzki n. Tan n Be 

eine groen, Das polniſche Nationaltiep ſpielte dabeſſbaben, es zu keinen Unordnungen kommen zu laſſen, [tan, 140 ber — Hufffche Imperials f. 12.40 vert,, 12 20 fbrg vlt m, Galizien. Wladislaus dibic n. Wien. Joſef Ro: 
ine groß Rolle und Vivat Polen! erſcholl es ausldie Beamten überall auf das enaueſte inſtruirt undlbezahlt. — Napoleond'ore fl. 12.10 verlangt, 11.90 bezahlt. — Inoß fa n. 


5 Galizien. 


K . 


ſich die das praditvole Gebäude des Eredil⸗Inſtitutt 


Amts blatt. N. 2194. Obwieszezenie. (2630. 3)| 2. Chee kupna majacy obowigzany jest kwote 88 8 Getreide⸗Preiſe 
RER? C. k. Sad delegowany miejski W Krakowie 2200 zir. w. a. jako wadium zlo2y£. auf dem letzten öffentlichen Wochenmarkte in Krakau, in drei 


zawiadamia niniejszém p. Walerego Uzieblo we Gattungen claſſificirt. 


Z reszta pozostawia sie inte nym woln 
u 8 1 08 (Berechnet in öſterreichiſcher Währung.) 


N. 876. Ediet. (2652. 2-3)| wei Szwejkowka na Wolyniu zamieszkalego, i2Przejrzenia i brania odpisu aktu oszacowania i i 

Vom Krakauer k. k. Landesgerichte wird über An-|przeciw niemu p. Wiadystaw Tomaszewski podYarunköw lieytacyjnych w calej osnowie w tu] Muiführung WW 
ſuchen des Wiener Handelshauſes F. Schmitt de pr. dniem 6. Wrzesnia 1860 L. 9681 wniösl pozew tejszo-sgdowej registraturze. Br * ip, von I bie ee von | bis 
31. Mai 1859 3. 8465 diemit der Concurs über dasſo zaplacenie kwoty 34 zir. w. a. z przynalezy- Z rady c. k. Sadu obwodowego. - „Alt Hi. LE Ki te RR. BE. i 
gefammte wo immer befindliche, bewegliche und über das|tosciami w skutek czego proces ten 2 kuratorem Nowy Sgez, dnia 4. Marca 1861. . Son Ben. 


in den Kronländern, wo die Giviljurisdictionsnorm vomſw osobie p. Adwokata Dra Biesiadeckiego usta- „ Roggen 


20. November 1852 (Nr. 251 R. G. B.) Wirkſam⸗nowionym, az do repliki wlgcznie przeprowadzony 3.4734 Edict (2645. 3) ° 
. . ri g afer 


keit hat, allenfalls befindliche unbewegliche Vermögen derſi akta dotyczace celem zawyrokowania na dniu Erbſ th 
hierortigen Handelsfrau Anna P etzenbaum eröffnet. 119 Lutego 1861 spisane zostaly. Vom Tarnower k. k. Kreisgerichte wird dem Herrn „ Satte 27 
aſolen 


Es werden demnach mittelſt des gegenwärtigen Edic⸗ C. k. Sad delegowany miejski wzywa przetolSofef Jaworski bekannt gemacht, es habe wider denſelef 
tes alle jene, welche an dieſe Concursmaſſe eine Forde⸗ſp. Walerego Uzieble, azeby w przeciggu 60 dniſden Abraham Rubin wegen der Wechfelfumme von 1600 Metz Buchweizen 
rung zu ſtellen haben, aufgefordert, daß ſie ihre auf wasſod nizéj polozonej daty rachujge, albo osobiscielfl. ö. W. ſ. N. G. Klage angebracht worüber mit dem“ geile 8 55 
immer für einen Rechtstitel ſich gründenden Anſprücheſobrone swoja wniöst, lub tes 2 kuratorem wyälhiergerictlichen Beſchluſſe vom 16. Jänner 1861 3. 448 Cent Heuchler G.) 
bis zum 30. Juli 1861 mittelſt einer Klage wider|wymienionym w tym celu sie porozumial, albo- die wechſelrechtliche Auflage zur Zahlung dieſer Summe „ Stroh 
ſammt 6% Zinſen vom 2. Jänner 1861, ½ % Pro: Pd. fettes Rindfleiſch 


2165 
125 
—182 


den anmit zum Vertreter der Concursmaſſe ernanntenſwiem w przeciwnym razie proces rzeczony na za- 

Landesadvocaten Hrn. Dr. Szlachtowski zu deſſen Stell-[sadzie rozprawy 2 kuratorem przeprowadzonéjſviſion und Gerichtskoſten pr. 10 fl. 16 kr. 6. W. anf, Find Lungenfl. — — 

vertreter Hr. Landes advocat Dr. Kanski beſtimmt wird, rozstrzygniętym zostanie. ihn ergangen ift.| Se ce hi rim 
Bezahlung.. — 


Da der gegenwärtige Aufenthaltsort des Belangten 
nicht bekannt iſt, ſo wird unter Einem zur Wahrung eee e 
der Rechte beider Theile denſelben ein Curator in Dderihefen aus Märzbier 
Perſon des Hrn. Advokaten Dr. Hoborski mit Subſti-] ein Fäßchen .. |-i— 
tuirung des Hrn. Advokaten Dr. Rutowski beſtellt und San —— * 
dieſem eine Ausfertigung des für Hrn. Joſef Jaworski Berfengrüge Y Meg — 75 


anmelden, widrigens ſie von dem gegenwärtigen und etwa 
zuwachſenden Vermögen, ſo weit ſolches durch die ſich 
meldenden Gläubiger erſchöpft fein wird, abgewieſen und 
ohne Rückſicht auf ein allfälliges Eigenthums⸗ oder Pfand⸗ 
recht zu einem Maſſagute, fo wie ohne Rücksicht auf ein 
allfälliges Compenſationsrecht zur Abtragung ihrer gegen⸗ 


Z c. k. Sadu deleg. miejskiego. 
Kraköw, dnia 11 Marca 1861. 


L. 2277. Obwieszezenie. (2665. 3) 


eitigen Schuld an die Maſſa verhalten werden würden. 8 : 
Zum einſtweiligen e e wird der Hr. Lan-]! Dnis 28. Styeznia 1859 roku, zmarl W Dzi- beſtimmten Zahlugs auftrags zugeſtelt. dd 1 a 
desadvocat Dr. Zucker ernannt. 1 powiatu Sokolowskiego a obwodowego Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes. Berl m Nie 
Zur Beftätigung deſſelben oder zur Wahl eines an: serie o pensyonowany swiecki keigdz Fran Tarnéw, am 29. März 1861. Buchweizen dto. 
deren Verwalters, ſo wie zur Wahl des Gläubigeraus⸗ ciszek Kobielski, ktöry pisemnym ostatecznéj woli FR 555 ebene 355 
aupe o. 


deen 2 dnia 20 Stycznia 1859 roku Han, fen e. 
u wymienionym osobom, ktöre tutejszemu c. k.|N. 4581. i zenie. 2651. 30 l 8 
powiatowemu sadowi tak 2 ich osôb jak i miejsca 0 N . 0 . em ae 
pobytu nieznajome sg, nastepujgce legaty prze- C. k. Sad krajowy wiadomo ezyni, is w eu MWeiperglee. . . . 
znaczyt jakoto: tek proßby J. X. Bernarda Rzepezyhskiego POC-| Vom Magiſtrate der Hauptſt. Krakau am 9. April 1861 
a) Cörkom zmarlego bratanki Salomei Sarka-brzeora zgromadzenia XX. Paulinöw na Skaleeſ Seleg. Bürger Magiſtrats-Rath Markt⸗Kommiſſar 
czowej Anieli i drugiéj niewiadomego imie-] Krakowie ogloszonym zostaje edykt w eelu Loan Jeslorski. 
nia 200 zlr. mk. umorzenia nastepnych 78 tresci owẽéj prosby 


b) Trojgu dzieciom drugiéj zmarlego bratanki skradzionych dwöch obligacyj indemnizacyjnych — EEEEEEEEEEREEEEREEETTEETT EN 


Ludwiki Tyezynskiéj, Anieli, Wiktoryi i ey-ſokregu administracyjnego Krakowskiego 2 dn a 
nowi niewiadomego imienia 300 zir, mk. I. Listopada 1853, a to: Wiener - Börse - Bericht 


ſchuſſes, wie auch zur Feftftellung der Art der Bermö⸗ 
gensverwaltung und Vergleichsverſuch werden die Gläu: 
biger zur Tagfahrt auf den 21. Auguſt 1851 um 
10 Uhr Vormittags mit dem Beifügen vorgeladen, daß 
die Nichterſcheinenden als der Wahl der Mehrheit der 
erſchienenen Gläubiger beitretend erachtet werden würden. 

Krakau, am 25. März 1861. 


L. 876. Edy k t. 


ni, iz na zadanie handlu wiedenskiego pod firmg 0 un 50 2 a 
5 5 6 a) Nr. 11,370 na 100 zir. na imie Franciszka 
F a | 10 a nen ' Antoniego Wolfn na dniu 10. Grudnia 1850 BR I in 
5 4. ** 32 J q) Si 1 zelskiGi bo) Nr. 2182 na 500 zir. na dobra Wiewiorka, even e nid. 
tek ruchomy gdziekolwiek sig znajdujgey, tudziez ) te en} 0 eee g Röza i Jazwiny na dniu 27. Listopada 1857 A. Des Staates. RR 
2 ar 


wystawionych kuponami, 2 ktörych pierwszylgn Den. W. zu 5% für 100 2.2. . 37 — 57 
1. Listopada 1860, a ostatnı 1. Listopada Aus dem Nattonal-Ynlehen zu 5% für 100 6. 78.50 155 
1863 platnym jest zaopatrzonych i niewin- 2 Ban Ser. B. zu 5% für 100 f —.— — 
tego spadku 2 prawa powolane bye sie mniemaly kulowanych. dito, 12 77 ee e a 

8 8 ‘ I C. k. Sad krajowy wzyw tych, ktö- ve 4½ % für 100 fl. 53.50 34 — 
maja w przeciggu roku od dnia 3g0 obwieszeze- . k. Sad krajowy wzywa przeto an: il mit Verloſung v. J. 1839 für 100 l. 106 — 100 60 
nia tegoz rachujge, osobiscie do tutejszego c. k. n jakie rn tych N ee 1 * für 20 l. 8450 85.— 
Sadu powiatowego stange i zaopatrzywszy sig wIb y takowe w Pzechaten Jednego roku, sze y- 1 ür 100 1 80.75 81.— 
Pantene dokumenta swoje oswiadezenia do suk- godni i trzech dni przed tymze o. k. Sadem udo. Como-Mentenſcheine zu 42 L. aus tr. 1575 16 — 
cesyi po tymze Franciszku Kobielskim ustnie do wodnili gdyz w przeciwnym razie te obligacye B. Der Kronländer. 


e) Janowi Bobowskiemu i Zonie jego Maryannie 
200 zir. mk. 
Pomienione jakote inne osoby, ktöreby do 


sili, mocg art rzeciw zastepey upadlosci adw. 


r ener diefen id nde: protokulu podac, lub takowe pisemnie oswiadeze 

ta kraj ki jak t . 3 : N 8 ; ; 5 Grundentlaſtungs⸗Obligati 

— —ͤ— . — nia, w terminie powyzszym, tu vniese, inaczej O tem c. k. Sz 88 J. X. Bernardaſben Nied. Oeſterr. zu 5% = Is u. a 8 88 — 88 60 
d 'atku tak teraz do npadiosei naleagcego,|P® uptywie tego terminu spadek ten, tym tylko er o, o. k. Prokuratorye skarbowa i c.|von Mähren zu 5% für 100 ᷣ . 84.50 85.— 
od maja P acego, Elsrey sig do takowego oswiadezyli przyznany k. Dyrekcye funduszu uwolnienia gruntowego. von Schleſten 2 5% für 100 . 8450 86.— 

jakotéZ na przyszlos6 przyrosng6 mogacego o flebyſp ee EKraköw, dnia 18. Marca 1861 von Steiermark zu 5% für 0% K.. 84.50 86.— 
takowy przez 2glaszajgcych sie wierzycieli wy- 1 akO W, 5 von Tirol zn 5% für 100 fl.. 57. 50.— 
ezerpniety. zostal — bez wzgledu wzajemnych C. k. 82d powiatowy. e e ee 

z ö x a 3 A TU: 

armen 2 Wel ein Sokolöw, dnia 26. Stycznia 1861. L. 743 c. E d y kt. (2635. 3) * 800 2 Eur er. — zu 5 für 100 fl. = 3 — 

te) upadlosci przystuza6 moglo. j Ze strony c. k. Urzedu powiatowego jako Sqdufvon Siebenb. u. Bukowina u K für 100 f. 8 60.75 
Nowytarg wiadomo sie ezyni, ze w r. 1849 Ka- Gerin 


N. 276. 2664. 2-3 1 es 
Edykt ( Ytarzyna Koszarek beztestamentalnie zmarka fer Muttonadant. . 2.2 22.4 .90. El. 606.— 607 
der Credit⸗Anſtalt für Handel und Gewerde jr 
200 Sers, e rte 1880 357, 
der Nied. ⸗oͤſt. Gscompte⸗Geſellſch. zu 500 f. ö. W. 562.— 564.— 
der Kalſ.-Ferd.⸗Nordbahn 1000 fl. G W. 2016 —2018.— 


zeby w przeciggu jednego roku od dnia nizé) der Staats-Giſenbahn⸗Geſellſc. ju 200 f. EM. 


der Süd. nordb. Berbind.xB. zu 200 fl. Gen.. 104.50 105.— 
der Theisb. zu 200 l. EM. mit 140 fl. (70) Ein. 147 — 147— 


ſenbahn zu 200 fl. öſt Währ. oder 500 Fr. 
m. 140 A (70% Gin... m 187.— 188.— 


156,50 187.— 

4 HM 6, ie lee le. 40 — — 
des öferr. Lloyd in Trieſt zu 600 fl. CM. 1 Mi 
er Ofen⸗Peſther Kettenbrücke zu 500 fl. C. M. 385 — 300.— 


500 fl. öſterr. Wäbhktrn. 385 — 387.— 


wionego. 


Kraköw, dnia 25. Marca 1861. 
znaczonym zostal. 
Gdy pozwani ani co do zycia, ani co do miej- 


N. 17445. Aufforderung ER sca pobytu znajomemi nie sg, przeto e. k. Sad 

Der bei der Krakauer k. k. Landes-Bau-Direction powiatowy w celu zastepowania pozwanych na 
bedienſtet geweſene disponible zur Dienftleiftung für dielkoszt i niebezpieczenstwo tychze tutejszego mie- 
Lemberger Landes⸗Bau⸗Ditection einberufene Ingenieur- szezanina Franciszka zewloge kuratorem nie- 


Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 
vom 4. November 1860 angefangen bis auf Weiteres. 


Abgang: 


Aſſiſtent Georg Hoinkes deſſen gegenwärtiger Aufent⸗obeenych ustanowil, temuz kuratorowi 6w pozew o Wi 3 ub Pfandbriefe 
2323 . 2 i ü 
haltsort unbekannt iſt, wird hiemit aufgefordert, fihldoreczyl i z tem te2 kuratorem ta sprawa wedlugſvon ee 91 855 ces e a dir 6jährig zu 0% für 100 f. 102.— 102,50 
Nationalbank 10 fährig zu 5% für 100 l. 97.— 98.— 


Onrau und über Oderberg nach Preußen 9 Uhr 45 

Min. Früb; — nach Nies w ee 35 Min, Frübz ]. auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl.. 90.— 90,50 

— nach Przempst 10 Uhr 30 Min, Früh, 8 uhr 40 der Nationalbank 12 monatlich zu 5 für 100 fl. 99 50 100.— 

Min. Abende; -nach Wieliezta 7 Uhr 20 M. Fräh ſauf üer Währ. | verlosbar iu r ar 100 l. 86.— 8650 
von Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, 8 uhr 30 Minuten Galiz. Kredit⸗Anſtalt G. M. zu 4 für 100 l. —.— 86.50 


längſtens binnen 6 Wochen bei der Lemberger Bandes:|przepisow postepowania W sprawach cywilnych 
Bau⸗Direction zu melden und die auffallende Ueberfchreisiprzeprowadzong zostanlE , gdyby pozwani innego 
tung des ihm bis Ende September 1860 verwilligtenſpelnomoenika sobie nieobrali 1 o tém c. k. sad po- 
Urlaubs zu rechtfertigen, zumal feine weitere ungerecht wiatowy nieuwiadomili 


fertigte Adweſenheit und Zögerung im Antritte des Dien⸗ f Marca 
ſtes als Dienſtesreſignation angeſehen werden wird. eee e 5 von Oſtran nach Krakau 11 Uhr Vormittags. 5 rs 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. — — ——ä —u—ꝛ—¼ on Öranica na 495 6 Uhr 30 M. Früh, 2 ubeſder 158 L me ee und Gewerbe zu I 
6 Minuten Nachmittags. „ öſterr. Währung .— . 
Lemberg, den 24. März 1861. 1 ; 3. 2-3) f von akowa nach Granica 10 Uhr 15 Min. Bormitt,, Donau⸗Dampfſ.⸗Geſellſch. zu 100 fl. CM.. . 99.— 99.50 
. — —— — N. 50 e. Obwieszezenie. (264 ) Sat 48 8 7 Uhr 56 Min. Abends; —|Triefter Exapisänleige zu, 100 fl. C. M.. .. 125.— 120.— 
N. 1649. Kundmachung. (2659. 2-3)] C. k. Sad obwodowy w Nowym - Saczu na nach Triebinia 7 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 Mi-] Stadtgemeinde N 5 * 40 fl. öſt. W. 35.75 36 — 
Von Seite der Rzesgo k. k. Kreisbehörde wird prosbę pana Stanistaw® księcia Jablonowskiego nuten Nachmittags. ai; f zen. = 40 . CMN. e. 3 — 
* Allgemeinen 5 gebracht daß 10 15 w celu zaspokojenin rich e e ner 3 von 1 Het 1 = 4 — a 9 Bel zu 40 „ „ 
1 { „ a . ie Skibicki wywalczonej w ilosci 0 \ 5 5 rn 35.— 3550 
Stadt Rzeszöw für die Zeit vom 1. November 1861| ee f d : nuten Abends. 16 . 5 
: ; 5 190 duk hol. waznych . ztocie wraz 2 0 setkamiſvon Myslowitz nach Krakau I uhr 5 Min. Nachm. ren,, . 5 30 W 2675 
e bee dene ae debedeusee e on d Lipen mate aer deen a nkunft: n 5 
ans, * ? 0 „ rozpisuje przymusowa Pübliezng sprzedaz polowylin Krakau von Wien 9 uhr 45 Minuten Früh, 7 Uhr 45 Keglevi 2 1 1.0 
ls e 0 f ir dem Fis⸗ 1 3 Biel po otonych döbr Staszöwki en ei 25 20 11 91 AM ed Keglevich zu 10 P 4 N 5 N 17 17.0 
2 1 0. . . 2 nuten Früh, in. ends; — on * 
ezyli Staszkowy wediug ks. wlasn. 141 stron. 440 von Ofrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min. . 


2. Meth⸗Propination mit dem Fiscalpreiſe von 1070|. oe 1 12 
liez. 12 wi, na dniu 2. Maja 18 godzinie Augsburg, für 100 fl. fünveuticher 95 5 3% 12850 128 75 


65 kr. ö. W. . ; 5 N * ; 
3. — und Standgelder mit dem Fiscalpreiſe von 10tè)j zrana pod nastęepu acemi warunkami: von Pr iat. H 9 us Br 7 Nachm.; Frankf. a. M., für 100 fl ſüdd. Währ. 34. 19875 129.— 
von 893 fl. 32½ kr. ö. W. 1. Za ceng wywolania stanowi sie 21,566 lr. in Nez von Rrafau IT br BI Min. Born, Fa d l10 58 Sul De . 8125 1535 
Der Termin zur Verpachtung des I. Gefälls wird 49% kr. w. a. po ktörg ceng polowa rze- in P { 2 2 Krakau 6 Uhr 48 Minuten Früh, 6 Uhr Paris, für 100 Frans 714x360 00 60.— 


takze sprzedang zostanie. 
— - Cours der Geldforten. 


Geld Waare Letzter Cours 
„ F 


Kaiſerliche Münz⸗Dukaten .. . 7 15 714 7 14 
7 vollwichtige Dukaten. 7 15 74 7 13 


auf den 21. Mai 1861, für die des II. auf den 22. 
Mai 1861 und für die Verpachtung des III. Gefälls 
auf den 23. Mai 1861 beſtimmt. 


Genlerung bet 
Merme un 


Speciſiſche Erſcheinungen 


Temperatur Aichtung und Stör, Zustand 


Pachtluſtige welche die Bedingungen in der Magi-| „ Barem . ⸗Hohe 
ſtrats⸗Kanzlei einſehen können, werden eingeladen, mit = nach Feuchtigkeit e der Atmosdbirt in der euſt aufe d. Tage 
10% Vadium verſehen, in feſtgeſetzten Terminen in der Reaumur der Luft 8 von bie rene 080 = — 4 80 
20 Frankſtückk . . . 1207 12 00 12 07 


Magiſtrats⸗Kanzlei um 9 Uhr früh zur Licitation erſcher 7 7 333788 ˖ 
n 2 Te 


Rzeszöw, am 8. März 1861. 
In der Buchdruckerei des „CZA8.“ 


